
Kurire dich selbst !

Der Taschen-Eseulapins,

William Aoung, >l. D.
Kein Vater sollte, sich schämen seinem Kinde ein

Eremplar des ESeulapiuS zu geben. Es kann da-

durch von einem frühen Grabe gerettet werden. Kein
Jängling oder Jungfrau sollte inden Ehestand treten,

ohne den Taschen ESeulapiuS gelesen zu haben. Skie-

Verheirathete oder Ilnoerheirathete irgend ein gehei-
mes Uebel, leset diese« nützliche Buch, indem es schon
Tausende solcher Unglücklichen aus dem TodeSrachen

ein Eremplar dieses Buches durch die Post zugesandt,
oder 5 Eremplare siir einen Thaler.

Zlddreßir« postsrei:
Dr.Wm. Aouns,

No. 152 Sprue« St., Philadelphia.
September 14, 1515 Z. nqll

An die

Mger von Allentown.
A. L. Hickcy und Co., No. 148 CheSnut

Straße, oberhalb der Sechsten, "Philadelphia, ha-
ben jetzt auf Hand eins der größten, wohlfeilsten
und verschiedenartigsten AssortementS von ihren
verbeßerten Stahlspring Sohlleder Trunks
oder Koffern, das je dem Publikum offerirt wur-
de, mit einem prächtigen Artikel von leichten Söhl-
leder Trunks, Earpet und Leder BagS zum Nielsen
In Europa. Ebenfalls, ein splendides Assortement
von Ladies Dreß Trunks, Bonnet Boxes, etc.
etc., verschieden im Preis von 2 bis 3V Thaler,
nebst einer großen Verschiedenheit von Hobby Hor-
seS, Propellers, Gigs u. s. w.

Alle obigen Artikel verkaufen wir niedrig für
Cäsch. Ruft bei uns an.

Preis-Medallion erhalten bei der Welt-Fair in
London in 1851.

A. L. Hickey und Co.
No. 148 CheSnut Straße, Philadelphia.

Mai 3!, 1854. nq3M

Farbiges Fenster-Glas.
W Mowbray Sk <so.

Farbigem Fensterglas,

""Gebäudes
Kirchlich ornamentalisch gefärbtes Glas.

Kon, Piazza und Stiegen-Fenstern. Ebenfalls, Blei-
Säfch und gefärbtes Glas für Kirchen, biblische Figu-
ren und Altarsttickc, genau nach Bestellung gemacht

sti'l und fähige Werkleute nach allen Tkei-

N. B.?Ein Agent für diesen Ort verlangt.
Juli Ai. . nqZM

Gesellschafts-Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

niger Zeit her zwischen den Unterzeichneten in Fo-
gclsville, Lecha Caunty, in dem Foundry Geschäft
bestandene Handels-Firma an» 22sten Juli durch
beiderseitige Einwilligung ausgelößt worden ist.

Edward Mickly,
Danid G. Jones.

Die Geschäfte
werden künftighin durch E. Mickly undPrü-

*der auf eine sehr ausgedehnte Weise betrieben
werden?mehr so als dies je der Fall war?und
es wird sie freuen ihren vollen Antheil der Gunst
des Publikums zu genießen, wofür sie jederzeit

höchst dankbar sein werden.
C. Mickly und Brüder.

Juli 20. nq3m

14 Schullehrer verlangt.
Für den Südwheithall, Lecha Eaunty, Schul-

Distrikt, werden l4 Lehrer um eine»
Termin von 5 Monaten Schule zu halten, wofür
das SalariumS2i per Monat ist. Applikationen
werden angenommen bis Donnerstags den l7ten
Angust, au welchem Tage der Eaunty - Superin-
tendent amHause von Alexander W. Loder,
in Südivhcithall, gegenwärtig sein wird, um die
Applikanten zu eraminiren. Die Examination
beginnt um st Uhr Morgens.

N. B. Für Unterricht ausserhalb dem Distrikt
wird kein Geld bezahlt.

George Friedrich, jr. Sek.
August 2, nq2w

Eine schätzbare Plantasche
Privatim z» verkaufen.

Der Unterschriebene wünscht seine Bauerei, ge-
legen in Obersaucon Taunschip, Lecha Eaunty, an
der öffentlichen Straße die von Allentown nach
Quakertow» führt, ungefähr eine Meile von der
Nord-Pennsylvania Niegelbahn, eine halbe Meile
westlich von Eoopersburg, privatim zu verkaufen,
enthaltend 50 Acker; gränzend an Land von Pe-
ter Weber, Jacob Mohr, Joshua Frey und An-
dern ; davon sind ungefähr 8 Acker Holzland, gut
bewachsen mit Kastanien, Eichen, Hickory und an-
dern Holzarten, 5 Acker gut bewässerte Wiesen,
das übrige ist Bauland von der ersten Güte, iirei-
nem hohen Stpnd der Eultur und gut in Fensen.
Die Gebäude bestehen aus einem großen

zweistöckigen steinern Wohn-
> '»»iiiM»l)aus. ein einstöckig LehnShaus,

Schweizer Schtuer, SpringhauS, dop-
pelte» Wagenschoppcn, u»d allen sonstigen auf ei-
ner Bauerei erforderlichen Nebengebäuden.

Auf dem Lande befindet sich ein guter tragen-
der Aepfel Baumgarten, wie auch viele a»d«re tra-
gende Obstbäume, als Kirschen, Pflaume», Bir-
nen«. s. w. Ein Ueberfluß von frischem Spring-
wasser ist vorhanden, an de» Gebäude» nnd aus
dein Lande. Das Nähere erfährt man bei den,
Eigenthümer der darauf wohnt.

Besch und ein unstreitig Recht können am l sten
nächste» Aprilgegeben werden.

Ezekiah Gerhard.
August v. * nqbv

Cine Verlegung.
Teppich-Webere.i und Färberei

Dev (Äobvübel? W!eün.ö,
In der Stadt Allentaun.

Unterzeichneten wollten ehrerbietigst HuS Publi-
kum benachrichtigen, daß fieXhre

Teppich-Weberei und Färberei
auf die Ost Seite der Nord Bten Straße schräg
gegenüber und dicht'bei Hagenbuch'S Gasthause
verlegt haben, und daß sie sich nun in ihrem neuen
Locale auf die beste Manier eingerichtet haben,
um ihre Geschäfte zu betreiben. Sie halten im-
mer zum Verkauf und verfertigen gleichfalls auf
Bestellung

Alle Arten Teppiche
d!e nur verlangt werden können, und zwar eben-
falls an allen Preisen. Dieselbe sollen auch kei-
neswegs anders als von erster Güte sein. Die
Farben find alle fest, und dabei laße» sie dieselbe
so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler ab als sie ir-
gend sonstwo erhalten werden können. Bestellun-
gen werden in möglichster Bälde und nach Wunsch
besorgt.

Die Färberei
wird auch In allen dessen verschiedenen Zweigen be-
trieben, und sie fühlen versichert, daß ihre Arbei-
ten keinen in diesem Caunty nachstehen werden
indem sie überzeugt fühlen daß sie in allen
Farben vollkommene Zufriedenheit geben kön-
ne». Ueberhaupt stehen sie für alle ihre Arbeiten
gut.

Sie sind dankbar für genossene liberale Unter-
stützung, und hoffen in ihrem neuen Locale auf ei-
ne Fortdauer derselben, welche sie durch billige
Preise, gute und schöne Arbeiten, und pünktliche
Abwartung ihrer Geschäfte, sich wohl zu verdienen
suchen werden. Vergeßt es nicht, ihre Werkstätte
ist in der Nord Bten Straße I ste Thüre hinterhalb
Joseph Stopp'S (ehemals HuberS) Stohr.

Jonathan Wieand,
William Wieand.

Allentaun, April 12,185-1. nqbv

Zink -Farbe.
Ein Drittel wohlfeiler als Bleiweiß, und
frei von allen giftigen Bestandtheilen.
Die Neu-Jersey Zink-Eompagnie, wcl-

Norz l/g lichen Farben.
T r o ck e n und in O e t gemahlen, iq, aus-

erlesenen Packeten von 25 MS 50U Pfund ; ebenfalls
Tro et e n in Barrels, ?on ÄXi Pfund

durch'",)« Ziemen/" "r,orgt

French »nd Richards,

N. W. Ecke ker INlen und Z.'.arkt-Slraöen, Pliilad.
April 13. n-iSM

Wieder S 5 Boyer,
No. 25 West-Hamilton S.t., Allentown,

Beide
Gemüthe zu fuhren, daß f>»

er ,

fiir Cäsch kaufen und einen großen Theil ihrer Arbeit
selbst verrichten. Weil sie große Geschäfte thun, so
können sie assorden an kleinen Profiten zu verkaufen;

Bover so schöne Hiite fiir so^
? Erstaunlich billige

""Mruar 15,"1854. n>UI

'"DrIE. H. Jacobson
seinen Freunden und dem Publi-

kum überhaupt die Anzeige, daß er nach
FricdenSville, Lecha Caunty, gezogen ist,

wo er bereit ist allen professionellen Anforderungen
zu entsprechen.

Juli 5. nqlM

Blänks!
Blänks, Deeds, Mortgäges, u. s. w., schön

und sauber ans gutes Papier gedruckt?so wie auch
vortresslichcs Pergament?zu verkaufen an den

«rechten Preisen bei
Keck, Guth und Trexler.

Allentaun, März 15.

?Alples und Neues,"

Gultin, Prediger der Missionk-
Kirche in Neiwork. Dies ist ein herrliches Buch und
sollte in einem jeden Hause angetroffen werden können.
Soeben erhallen und billig,uverkaufen bei .

Keck, Guth und Trexler.

Pocket-Bücher!
Eine herrliche Auswahl große und kleine Pock-

etbücher ?eine solche die nicht übertroffen werden
kann, befindet sich zum Verkauf, und zwar aam
billig, bet

Keck, Wuth nnd Trexler.

An Aerzte, Stohrhalter,
und Krankes

I.B. Moser.
ANentown, Nov. M. nqlZ

An Hausfrauen !

NachSoda, ?rn rorziiglicher Gül,', Wasch-Soda,
Polaschc und Soda-Asche zum Seifenkoche», zu haben
bei J.>B.Mvscr.

ben bei I. B. Moser.'

jur HauSeinrichiu, gg. 1° A z

An Bauleute!

den bei
Vi e nö ig n E

An Kabinetmscher!

.An SägmüUer und Bauern !

sten Art, Schaufln von allen Arten, Sperrketten,
Brustketten, Halfterketten, Kiihkenen, Kettenstränge,
Siebe und viele andrer Artikel siir Bauern, zu ha-
ben bei I. B. M » s c r.

An Zimmerleute, Schreiner und andere

E' 'l S' l

Miihlmacherbeile, Terel, Bankschrauben, u. dgl. zu
haben bei I. B. M o s e r.

>An Schmiede! -
Hufnägel von der besten Art, Hufraspeln, Feilen u.

dgl. zu haben bei I.B. M c s e r

A »Schuhmacher!

' An Maurer!

bei I. B. M « 112 e r.

WaiteVs.
Ein schönes Assortement von großen und kleinen

WaitcrS soeben erhalten und zu verkaufen bei
John B. Moser.

Doctör B. Grcen'ö
Orygenated Magen-BitterS, zur Heilung von

DySpcpsia, schwachen Magen u. allgemeine Schwä-
che, zu haben bei

John B. Moser.
Stricke»

Brunnenstricke, von Seegras und Russischen
Hanf gemacht, sind zu haben bei

John B. Moser.

Gewitterruthen Spitzen
und Glasknöpfe für Gcwitterruthen, zu haben bei

I o h n B. M o s e r.
Allentown, Mai 31. nq3m

Nehmt Obacht
Geöffnet wurde ein großer neuer wohlfeiler

Flauer, Futter, Frucht und Groze-
rie Stohr in der Bten Straße, einige Thüren
unterhalb Stopp'S Stöhn

G. H. Reber.
Allentown, Juli 12. »km

lvirths- und Stohrhans
privatim zu verkaufen.

Der Unterschriebene bietet hiermit
Privat-Berkaus an, sein vorzügli-
steinernes » - ~

Wirthshaus,
-15 bei 32 Fuß und zwei Stock hoch. Das Was-ser wird aus einer »iefehlenden Quelle durch blei-
erne Röhren vor die Thüre und in den Keller ge-
leitet. Ein guter tragender Baumgarten, mit 25
Apfelbäumen, nebst allerhand andern Obstsorten,
gehört dazu. Ebenfalls:
DM Ein Främ-Stohrhaus,

30 bei 2tl, ist dabei, und 6 Acker vom ber-
sten Land in der Gegend.

Die Gebäude stehen an einer vielpaßirten Kreuz-
straße, in einer volksreichen Gegend, 4 Meilen von
Allentown, 3 Meilen von Dorney's Wirthshaus,
3 Meilen von Rnchsville und 4 Meilen von Geo.
Schneider's Wirthshaus.

Die Hälfte vom VcrkausSgelde kann, wenn es
verlangt wird, mit Versicherung darauf stehen blei-
ben

D̂as Nähere kann nian erfahren bei dem Un-
> terschriebenen Eigner, der nahe dabei wohnt, oder
bei Hrn. A. L o d e r, der seit 9 Jahren darauf
wohnt.

William Wenner.
August 2. nqbv

Eingroßes

Backsteinern Stohrhans,
sammt werthvoller Grundlotte,

privat zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hiermit das

lii! und geräumige Backsteinern
des Hrn. Lighteap,

sammt der dazu gehörigen Lotte Grund durch pri-
vat Handel zu verkaufen an, gelegen auf der Nord
Seite der Hamilton Straße in der Stadt Allen-
town, nur eine kurze Strecke oberhalb Hagenbuch'S
Wirthshaus. Das StohrhauS enthält 3V Fuß
Front bei Kll Fuß tief, und ist wegen seiner Lage
zur Betreibung von Geschäften von keinem in der
Stadt übertreffen, und es ist ganz besonders gut
eingerichtet und seht passend für den Frucht- und
Grocerie-Handel. Die Lotte enkhAt 5V Fuß in,
der Front an besagter Hamilton Straße, und in-'
dem das Stohrhaus 3K Fuß von der Straße zu-
rück steht, so kann di« ganze-Arpnt Zum bauen be-
nicht werden. Wegen dem Näheren wende man
sich an

Elias Mertz, Agent.
Allentown, August 0, nq3m

Teppichwebtrei und Fürberei
de«

Charles Wieand
In der Stadt Allentaun.

Unterzeichneter findet sich veranlaßt, demWnn-
ksche gemäß der schon wenigstens 19 Jahre ausge-

sprochen wurde?und deswegen weil es hier noch
andere Teppichweber gibt, die seinen Zuname» ha-
be» ?eine Bekanntmachung zu veröffentlichen, wo-
rin dem Publikum angezeigt wird, daß er die

Teppichweberei und Färberei
noch immer am alten Standplätze auf der West-
seite der Bten Straße und zwar ganz dicht bei der
Lutherischen Kirche, sortbetreibt, und daß er im-
merhin aus die beste Weise eingerichtet sein wird
um seine Geschäfte zu betreiben. Er hält immer
zum Verkauf aus Hand und verfertigt auch pünkt-
lich auf Bestellung

Alle Sorten Teppiche
die in gewöhnlichem Gebrauch sind, n»d »nr ver-

> langt werden können. Dieselbe versichert er auch
zugleich keinen andern nachzustehen, mögen sie auch
immer wo ste wollen, gemacht werden. Es wird
dafür pünktlich gesorgt daß alle Farben fest sind,
und es soll daran gar nichts auszusetzen sein. ?

' Bestellungen werden pünktlich besorgt.
Döe K cr v ü e v e L

wird auch in allen deren verschiedenen Zweigen be-
trieben und er fühlt daß er in diesem Fach eben-
falls volle Zufriedenheit geben kann. Kurz er

steht sür alle seine Arbeiten gut, und alle werde»
unter seiner eigenen Aussicht verfertigt.

SS" Gute Wolle wird zu jeder Zeit im Aus-
tausch für Teppiche angenommen, und dafür der
höchste Marktpreiß erlaubt.

Er wünscht hier noch zu bemerken, daß er von
Kind auf bei diesem Geschäft war, daß er nun der

' älteste Teppichweber und Färber ist, oder das
' Geschäft länger betreibt als sonst jemand im Caun-

ty. Er hat sein Geschäft von dem alten bekann-
ten Herrn Solomon Hausinan, dem be-
sten und geschicktesten Teppichweber und Färber im
Staat Pennsylvanicn erlernt, dessen Erfindung in
den Webstühlen, wonach Teppiche nicht mehr zu-

. sammcn genäht werden brauche», ziemlich allge-
mein bekannt ist. Diese Webstühle hat er immer
noch im Gebrauch, mit einem Zusatz von neuen
Maschinen, welche Thatsachen alle zusammen ge-
nommen, Jeden versichern müßen, daß er nut erste
Güte Arbeiten liefert.

Es ist schon oft von fkinen Kunden gewünscht
worden eine Bekanntmachung vo» ihm in den Zei-
tungen zu sehen, damit keine Fehler in der Ue-
berscndung vo» Garn, durch Krämer verordnet,
geben kann. Das Publikum wird da/aus aus-

daß es mehrere Teppichweber
. Wieand hier gibt. Krämer nun die natürlich

ihren eigenen Interessen getreu sind, könnten hier
vielleicht Hintergang spielen. Seine Teppiche ha-

cingeweben, und somit kann sich Jederman über-
zeugen, ob er die Seinigen hat oder nicht.

Da er jetzt schon l 9 bis l5 J»>hre dieses Ge
schäft hier betrieb, und auch lebenslänglich hier ge-<
denkt wohnhaft zu bleiben/so versteht es sich von
selbst, daß er alle seine Arbeiten von'erster Güte
macht. Und während den« Zeitraum daß er hier
wohnt, sichAlledie Geschäfte mit ihm ge-
trieben haben, überzeugt, daß er ein erster Claße
Arbeiter ist und daß alle seine Waaren gut sind.

Seine Preiße sollen in der That ganz billig
sein?und waren dies zu jederzeit?so viel so, daß
andere im nämlichen Geschäfte bei ihm vorgespro-
chen haben, und ihn beschuldigten daß er zn
wohlfeil verkaufe.

Er ist herzlich dankbar für genoAne liberale
Unterstützung, und hofft durch billige Preiße, gute
Arbeit und Pünktlichkeit fernerhin seinen Antheil
der Gunst des Publikums zu genießen, wofür er
immer dankbar sei» wird.

Charles Wieand.
April26. nqbv

Ritters

Familien-Medizinen. -

Gitter's zusammengesetzter Syrup von Theer,Wild-
kirscheu, und Holj-Naphta fiir Husten/-Verkäl-

tungen, Asthma, Bronchitis, Blauhusten, und alle
Krankheiten die zur

Lungen-Auszehrung
führen, ist eins der besten Mittel der für alle
Hals- und Lungenkrankheiten, wie Taaf.ndel'ezeuqen
können. Er enthält nichts Narkotische« und kann
dem kleinsten Kinde mit Sicherheil gegeben werden.
Preis 25 Cents die Flasche.

Ritter'S Aromatischer Dinner-Eordial
fiir die Heilung von DvSvexsia, DiarrhLa, Niederge-
schlagenheit, Nervenschwäche etc. Dieser Cordial sin-
de« man in obigen Fällen sehr nützlich; er ist ange-
nehmen ÄefchuiackS und lindert in kurzer Zeit alle
jene unbehaglichen Gefühle a»Sge-
setzt sind. Wenig- Dosen hemmen die hartnäckigste
Diarrhöa. Kaufe dir eine Vettel und bewirke so-gleich eine Kur. Preis st) Cents die Flasche.

Ritter'S Brustsyrup und'Blähungsmittel.
Dieses Mittel ist schon über 7» Jahren in Phila-

des jetzigen Eigentümers zubereitet und ist als Sinde-
eungssl'rup ohne Gleichen. Es lindert Kolikschmcr-
jen schnell und befördert natililicken Schlaf bei Kin-
dern. >z reis 25 Cents die Flasche.

Vansweiten'S oder schwarze Pillen,
auch bekannt als yerrnhutcr Pillen, Hurt'S Pillen,
Deutsche Pillen, find ein sicheres Sarirmillel und an-
tibiliSse Pillen, und kein« Familie sollte ohne sie sein.
Preis 25 Cents die Bor.

Obige Medizinen find zu erhalten von dem alleini-
gen Eigenthümer.

5.L.Ri,t?,
N«. 0 Süd Front Straße, Philadelphia.

Mai 17. 1v54. nq!J

Nachricht
«wird hiermit gegeben, an die Mitglieder der Bau-
ern Gegenseitigen Feuer-Versicherungs-Gesellschast
von Northampton Caunty, daß eine Wahl gehal-
ten werden soll am Hause von Charles L.
Whitesell, in Nieder-Nazareth Taunschip, auf

Samstags den I2ten Tag August
nächstens, zwischen den Stunden von lv Uhr Bor-
mittags und 4 Uhr Nachmittags, für den End-
zwcck, tZ Verwalter für das bevorstehende Jahr
durch Ballotiren zu erwählen. Zur selben Zeit
und am selben Ort soll ein vollständiger Bericht
des Zustandes der Gesellschaft jährend des ver-
flossenen Jahres veröffentlicht werden.

Auf Befehl der Bord von Verwalter,
John P. Belfel, Sekretär.

Augiist 2. nq2m

Blänk-Bücher.
Eine Auswahl Blänkbücher, von jeder Benen- !

nung?eine solche, daß »och kein Auge eine schöne
re, bessere und wohlfeilere angesehen hat ?so wie
Paß-, Neseten-, Memorandum- und Quarto- Bü
cher, soeben ausgepackt worden, und zu verkaufen s
in dem wohlfeilen Buchstohr von l

Keck, Guth und Trexler.

Verlangt.
t Schuhmacher-Gesellen werden sogleich ver-
'
"

langt, die im Hause arbeiten oder ihre Ar-
beit heim nehmen können: ti für grobe genagelte

Stiesel, 2 für genagelte Weibsschuhe, 2 für ge-
nähte Misses- und Kinderschuhe. Nur gute Ar-
beiter brauchen sich zu melden, denen ein liberaler

Lohn bezahlt wird. Anzufragen in George
Lucas' Stiesel- und Schuhstohr, No. 57 West
Hamilton Straße.

Allentown, August 9. nq3m

8 Schullehrer verlangt.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß 8 >schul-

. Lehrer sür den Heidelberg Distrikt, Lecha Eaunty,
verlangt werden. Applikationen werden ange-
nommen bis den 26sten August, an welchem Tage
der Caunty-Superintendent sich am Hause von
Davidßoß, in Germansville, einfinden wird,
»m ein gesetzmäßiges Examen vorzunehmen. Die
Schulen beginnen am 13. November und dauern

' Monate ?Bezahlung 2! Cents per Tag für je-
den Schüler. Examination sängt an um !) Uhr
Morgens.

Marlin Handwerk,^ec.
August 9. aq2m

7 SchuUehrer verlangt.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß 7 Schul-

lehrer für den Waschington Distrikt, Lecha Caun-
ty, verlangt werden. Applikanten werden er-
sucht sich zur Examination einzufinden, auf Frei-
tags den 25. August, nächstens, um 9 Uhr Mor-
gens, am Hause von E. und D. Peter, allwo
der Eaunty-Superintendent gegenwärtig sein wird
um ei» gesetzmäßiges Examen vorzunehmen. Die
Trusties eines jeden SubdistriktS sind ebenfalls er-

sucht beizuwohnen. Dauer der Schule 4 Monat.
Aus Befehl der Board.

Johann Fenstermacher, Sec.
August 9.

..
nq3m

! N achri ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebenen als

- Administrators von der Hinterlassenschaft des ver-
- storbenen GeorgeWeber, letzthin von Süd-

> Wheithall Taunschip, Lecha Eaunty, angestellt wor-
' den sind.?Alle solche daher, die »och auf irgend
! eine Weise an besagte Hinterlassenschaft schuldig

sind, werden ersucht innerhalb <i Wochen bei dem
! Administrator anzurufen und Ricl>tigkeit zu ma-

chen ?Ebenso diejenigen die rechtmäßige Ansprü-
che zu machen haben, sind ersuclK>U?rc Rechnungen

, innerhalb dem festgesetzten Zeiträume einzühändi-

Henry B. Weber, Adm'ors> Adam B. Weber, j
August 9 nqstm

9t a ch richt
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Adnünistratvrs der Hinterlassenschaft des vcr-

? storbenen T h o m a s W e i ß, letzthin Von der
Stadt AllentauN, Lecha Caunty, angestellt wor-
den sind. Alle diejenigen daher welche an besagte

, Hinterlassenschaft schulden, sind hierdurch aufge-
fordert innerhalb li Wochen anzurufen und abzu-

, bezahlen. Und solche welche noch rechtmäßige For-
derungen haben, sind ebenfalls ersucht solche in-

nerhalb der besagten Zeit wohlbestätigt cinzuhän-

Elisabeth Weiß,
'Reuden Weiß, do.

August 9. nqkm

Court-Proklamation.

ersten Montag im September,

wird Nachri ck)t g^e c

Nathan ZLeiler, Scherl ff.

V e r h ö i st e-
für den
Pretz, Kern und Co. gegen Boas, King und

Prep.
Abraham Frantz gegen Solomon Boyer.
Joseph Gangwer gegen Daniel Bastian.
Frönia Ginkinger gegen Burger nnd Ritter.
I. H. und W. H. Bernd gegen Abr.Worman

und Frau. >

Steffen und Kähm gegen Benjamin Jarrctt.
Peter R. Weber gegen Joshua Frey.
Jonathan Kunkel gegen Jacob Bogert, jr.
William Smily gegen Henry Veager.
Moses Wieand gegen John Hagen.

F. E. Samuels, Proth.
August 9. nqbC

Universal
Krauter-Salbe.

Web« Brüste, das ?böse Ding" (p-insritium),
Zahnweh, Tetter, alle Arten Geschwüre und Ge-
schwülste, Wunden mit Rothlauf, u. f. w.

führte gebraucht Kol. Bevknder« fiir wehe
A r>> st e, das böse in g Z ahawl«h ist o«

DiStemper bei Pferden.

verlangen nur? dah man einen billigen Versuch damit
anstelle, worauf ihre Vortrefflichkeit selbst in di« Au-

Pret?. ?Die kleinen Schachteln kosten L5, die
qroven 37j Cent«.?Volle Anweisungen benfiden sich
bei jeder Schachtel.

KS' Zu haben, beim Großen und Kleinen, im «uch-
st»hr von

Keck, Guth und Trexler.
Auzuft v. «qb»

Stadtlotte inCatasauqucl'
zum Privat-Vcrkauf.

Der Unterschriebene bietet eine hübsche Ecklotte
zum Privatverkaus an, gelegen an der Bridge
Straße und grenzend an Eigenthum des Ehrw.
Chas. Becker,!,» Borough Eatasauqua, Lech» Co.
Die Lotte ist tili Fuß Front und 189 Fuß tief,
mit geräumigen Alleys neben und hinten. Sie
ist bereits cingcfcnzt und wurde letztes Jahr be-
baut'. Für Schönheit und angenehme Lage wird
dieselbe im Borough nicht übertreffen.

Fiir Bedingungen etc. wende man sich an John
B o y e r, Esq., Ecke der Ehurch- und Zweiten«
Straße, Eatasauqua, oder an

David G. Jones,

März 15. nqbv

Franklin.Haus,
CheSnut Straße, zwischen der Dritten und Vierten,

Philadelphia.
Oliver H. P. Parker von Ohio und

H. Laird von Philadelphia ha«>ZijZW»bcn das obige wohlbekannte und popu-
HauS gepachtet und sind bereit alle

Einkehrende so gut als irgend ein Haus in der
Stadt zu aicommodiren.

Die Lage des Hauses übertrifft alle andern, in--
dem es in der unmittelbare» Nähe der Geschäfts-
plätze ist, sowie der meisten Banken, öffentlichen
Ossices, Postoffice und Exchange, wo Omnibusse
nach allen Theilen der Stadt abgehen.

Das Haus hat die vollständigste Reparatur
und neues Geräthe sammt vielen neuen Verbesse-
rungm erhalten, welche vieles zur Bequemlichkeit

' der Gäste beitragen werde». Die Tische werden
jederzeit mit den Lieferungen des Markte»

> besetzt werden, und nichts wird unttrlaßen um den
~Frankli n" in der That zur Heimath der Rei«

Der Zuspruch des Publikum« ist höflichst erbe«
ten. Parker und Laind.

Juli 19. 1854. nq2M

Auditors-Anzeige.
In dem Waisengericht von Lecha Caunty.

In der Sache der Mchnung von William H.
> Bluiner, Administrator tlo i'onis non des ver-
> storbenen DanielSmith.
" Und nun, Mai 8, 185 t, auf Vorschlag von

Hrn. Wright, ernannte die Court Elisha For-
rest um besagte Rechnung zu übersehen, überzu-

" setteln und eine gesetzmäßige Vertheilung zu ma-
chen, und dem nächsten Waisengerlcht Bericht da-
von zu erstatten, alles ihm vorgelegte Zeugniß
mitelngcschl offen.

Obenernannter Auditor wird sich
seiner Ernennung gemäß einfinden, am

l Samstag den l!t. August, im ll> Uhr Vormit-
tags, in stiner Amtsstube in Allentown, wo und
wann sich alle Jntercßirten einfinden Wnen, falls
sie es für schicklich befinden. -

Juli 26. nqAm

Die Nich tSwisser
in Trcxlertow».

Was die große Aufregung gegenwärtig verur-
sacht ist, daß Niemand von einem Stohr weiß wo
Güter so wohlfeil verkauft werden als am Stohr

F. H. Weidner
' in Trexlertown. Er kam letzte Woche tvieder von

Philadelphia zurück, vxn wo bereits auch seine
neuen Waaren angelangt sind?und Alle sind jetzt
darin regelmäßige ..Nichtswisser," indem Niemand
weiß wo und wie in aller Welt dieser Weidner zu
so wohlfeilen Gütern gekommen ist. Er verkauft

Weißer Zucker zu C-ntS das Pfund, sür den
man immer 8 Cents bezahlen iMißte. Einigen
für 8 Cents, der lt) Cents werth ist. 10 Cent«
Kattun verkauft er zu >Zj Cents, feste Krappfarde.
l2jCents Kattun zu nur 8 Cents.

Eine große Lot vo» 12! Cents Lawns zu nur
6j Cents die Aard, und viele andere Güter ver-
kauft er wohlfeiler als dies je suvor
oder irgendwo sonst gekauft werden können.

Sie haben ihn einen ?Nichtswisser" geheißen,
aber es ijpjetzt bewiesen daß erein ?Eppe S-W i s-
se r" sein muß, sonst kennte er keine so wohlfeile
Güter cinkaufen und verkaufen wie er thut. ?

Kommt und seht für euch selbst.
Alle Güter welche man bei Anfrage nicht in»

Stohr xvii F. H. Weidner vorräthig finden sollte
können sicher einige Tage daraus bei ihm erhalten
werden, indem er solche Vorkehrungen getroffen
hat, daß alle Orders in ganz kurzer Zeit gefüllt
werden können.

«SS- Landesprodiikte jeder Artwerden im Aus-
tausch für Waaren an den höchsten Marktpreisen
angenommen.

F. H. ÄZeidner.
August 9. nqZm

VßSydkd Schindeln.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch, an seinen»

Stohr 7M>» von Hand geschnittenen 2t) Zoll lan-
gen gute Weißpeint Schindle», zum Verkauf an.
Man rufe baldigst an bei

David Gehman.
Hosensack, August 9.

Brigade Befehle.
2te» Brigade, 7ten Division, wer-

« den sich an ihr«» Armories hlle-ut
(tv»rler«> verssmmeli», am
den 2t. August, zwischen den Stun-
den von 1 und 6 Uhr Nachmittags,

hA'/ wann und wo sie erwähle« sollen siir
'j I! / jede Compagnie, eine Person als Ca-
u« pitain, eine Person für erster Lieute-

»ant, und »ine Person für zweiter
Lieutenant, die als Offizier» für die nächsten sü»i
Jahre zu dienen ha<M. Die Return« müssendem Brigade-Jnspektor imicrhalh zehn Tagen
eingehändigt werden.

Amos Ettinger, ,

Brigade-Jnspektev.
Allentown, August 9, 1854. nq?m

Lowhill Artilleristen!
- g Ihr habt Euch zu versammeln auf
»A Samstags den 2tiste« August, u« t
« Uhr Nachmittag«, präzis, am Haus«

vonl acobWerly, in Weißen-
Taunschip, Lecha Ca«nt?. ?

Pünktliche Beiirobuung wird von ei-"
HDt / nem jedem Mitglied» erwartet.

Auf Befehl von
»» I. E. Zt«er»a n, Tapt.
'»5» «ugusi 9. »M«


